
Eigenthum -er Knstvden!
c^romberger Eigenthum der Rkisenden!

DerKehrs-Ieitung
Ungemein mit?ffmnes Anzeigenblatt des -entsetzen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Ansinge itfcet? 15000 Exemplare! Ansinge ni»ev 15000 Exemplare t
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
jährenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, llakel, Thorn, Inowrazlaw, Dirjchau, 5nin, Lulmlee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS, Restaurants,
Caf<ZS rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 409. Vo srnberg, im Dezember 1901.
Aus der Kindheit der deutschen

Eisenbahnen.

„Sonst wählte man schreibt ein

Reiseschriftsteller im Jahre 1846 —

„die kürzesten Wege, um auf die schnellste
Weise ans Ziel zu kommen, jetzt ist
die Welt umgedreht, und man fährt j
auf Umwegen, derweil man schon an

den Ort seiner Bestimmung gelangt,
oder mit anderen Worten, man sucht
jetzt die Dampfbahnen auf, selbst wenn

sie abgelegen sind, denn kein erfahrener
Reisender wird noch darnach fragen,
ob man vielleicht in einem Post- oder

Gesellschaftswagen ein Paar Stunden?
abschneidet. Die Annehmlichkeit der

Dampffahrt besteht nicht sowohl in
dem ungemein raschen Fortkommen als
darin, daß man in weiten, luftigen
Räumen verweilt, nicht der Laune
eines Kutschers preisgegeben ist, nicht
alle die Unebenheiten, Höhen und

Tiefen des Weges mit seinem Körper
durchprobten und keine Leder- und

Polstergerüche einathmen muß, die
immer nur an den Pferch erinnern, in
den man sich eingeschlossen hat, und

nicht leicht den Gedanken an die

goldene Reisefreiheit aufkommen lassen,
welche die schönste Mitgift eines Aus¬
fluges ist. Der Heidelberger pflegte
ehedem über Darmstadt nach Frankfurt
zu reisen und war froh, wenn er in

zehn Stunden diesen Ort erreichte-
Jetzt geht er, zumal wenn ihm die

Schönheiten der Bergstraße schon be¬
kannt sind, von der Landkartenroute
ganz ab, auf der Eisenbahn nach
Mannheim, von hier mit dem Dampf¬
boot nach Mainz, wo die brausende
Lokomotive seiner harrt, um ihn binnen
Va Stunde nach Frankfurt nicht zu
führen, sondern fliegen zu lassen.“

Gut gemeint.

„Ja, Herr Lehrer, das glaube ich
daß Sie sich mit unserm Eduard sehr
plagen müssen. Ich habe schon immer

zu meiner Frau gesagt, wenn der

Lehrer Müller nicht wäre, dann wäre
unser Eduard der größte Esel auf
Gottes Erdboden.“

Theures Porto.
Im Reichspostmuseum zu Berlin

wird ein Briefumschlag aufbewahrt,
der vor mehr als 100 Jahren mit
seinem Inhalt die Reise von Phila¬
delphia nach einem mecklenburgischen
Orte machte. Aus den postalischen
Vermerken, welche dieser Umschlag
aufweist, geht hervor, daß die Be¬

förderung des Briefes nach jetzigem
Geld etwa 19 Mark kostete.

Abr. Friedlaender
18 . Friedrichsplatz 18.

Roben* abgepasst, von gesticktem
Wasch-Tüll, mit und ohne Volants,

das Neueste der Saison.

Stoffe, duftige Seidenstoffe*
Chiffons* Crepe de Chine,
Seiden-Vülls, mit und ohne Thau-
Tropfen, Spitzen-Stoffe in allen

Farben und Preislagen.
Stoffe in dichten Geweben und präch¬
tigen Abendfärben, einfarbige und
faconn. «Fupons, öaniasses,

Brocatstoffe,
Braut - Seiden ■ Stoffe.

Stoffe in englischen und elsäss.
Neuheiten * weissgestichte
und damassirte Mulls, entzück.
Organdys, Woll-Mousseline.

Stoffe, Specialitäten crßmefarbige
Neuheiten in prima Wolle und
mit Seiden-Effekten, auch für Braut»

Kleider.

BERLINER Daien-Mäntel-Fabit
(früher Caf6 Präger) nur Friedrichsplatz 11 .<frtther

Saison-Ausverkauf
zu enorm billigen Preisen.

Zurückgesetzte Sachen werden für die Hälfte des
reellen Werthes verkauft.



Juwelier Albert Schröder,
Bromberff

M HM Lfilöii 5V Friedrichstrasse 57 MW NM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. AUMde-Waaren

AterPrimt-MittWstW
Gammstrahe 3, I r.

|Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

.Albertu und die Hausnummer 51s zu achten, zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswahlsendungen nach
ausserhalb postwendend. J

Gegründet 1858. ^

Erstes Bromberger

mu%

Lakonisch.
Vater: „Liegt mein Sohn

vielleicht noch im Bett?*

Quartiersrau: »Nein —

daneben!* .

'

>, ,

H, I>aelsS) Bahnhofstr. 87.

Auch etwas.

Kunde: „Sagm Sie mal, Geld

hat die Dame nicht, auch weder

Schönheit noch Bildung; was hat
sie denn nun eigentlich?*

HeirathSvermittler: „Er¬

fahrung ; sie ist fünfzig Jahre alt!“

Optisches HeMlseschaft Oscar Meyer,
Bromberg, Friedrichstraße 54^ gegenüber Rosenthal.

Fachmännisches Anpassen von Augengläsern
Anferiigrmg von Brillen nnd Klemmern

^
unter Verwendung der besten, lichtdurch¬
lässigsten Rathenower Gläser. Großes Lager-
aller optischen Instrumente und Artikel zur

Krankenpflege.

B. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Krattbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager

nur selbstgeferfc. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Wgf/r Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

Anhaitische städtische, vom Staate beaufeichtigte
P jvm ™ _ A __ B ■

,,
und subventionirte Lehranstalt. ■

91 *8^5Efi BS1 mmBm Getrennte Abteilungen für I

Na &
Hochbantechniker u. Steinmetze,

d Ä-cfOSSi 9 Reifeprüfungen, Regierungskommissar
| Lehrpläne kostenfrei. Per Direktor: Opderbecke, Professor. I“

I crhrp f crn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres

Lm- Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnetdemnhl.

4 59 früB Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.5R abends. — 10.£1 abendS: — 1*2-11 nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig. Dirscha», Grandenz, Laskowitz.

830 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.os abends. —

10.3J; abends. — 11.52 nachts.
^ichtung von Insterburg. Alexandrowo, Thorn.

3 09 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenftein. — 12 55 nachm. -

3.13 nachm. — 6.57 abends — 9> abends. — 11.^ nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen. Jnowmzlaw.

6 09 früh —' 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.£f abends. —

8.55 abends. — 11-21 abends.

Richtung von Culmsee. Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.21 abends. — 7.£* abends — 10.32 abends.

Richtung von Zutu. Schubin, Rinarschewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung n a ch Schneiderniihl bezw. Berlin.

«u8 Bromberg: 6.22 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8 45 vorm. — 1.10
pachtn. — 3 23 nachm. — 7.n abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne id e m ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Dnrchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.
Berlin Fried rich str.t 5.21 früh. — 6.11 früh ab Schneidemüyl“

(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (DurchgangSzug). — 2.08 nachm. —5.30

nachm. — 10.25 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.21 abends.
Ankunft in Sn D ror oi lato: “7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.31 nachm. —

12.5i nachm. — 4.19 nachm. — 8.28 abends. — 11*9 nachts.
Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

-
*

11.15 abends. — 1.21 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AusBromb erg: 5.21 früh. — 6.15früh. — 10.03vorm.—1.41 nachm. — 445nachm.
— 8 05 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in 2 o § so in i tz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.12 abends. — 9.£ abends
Dirschau: 8.45 vorm — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 4£ abends.

“ “
— 10.49 abends. — 10 56 abends.
Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.££
abends. — 12 21 nachts.

w lt Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2 « nachts. — l.£1 nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Znstcrburg.

AuS Bromberg: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm. — 8.22 abends. — 11.£2 nachts. — 12.12 nachts (Dnrchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.

— 5.20 nachm. — 9-21 abends. — 12-H nach s. —1.21 nachts (Durchgangszug).
„ ,, A lexand ro w o: 6.57 früh, Schnellzug.— 12.24 nachm. — 3.27 nachm.

— 8.06 abends. — 1,21 nachts (Durchgangszug).
« ,, Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6-22 abends. — 9 .oo abends.

Durchgangszug. — 1112 nachts.
Richtung nach Rinarschewo. Schubin bezw. Zutu.

AuS Bromberg-. 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.

Abfahrt auS Rinar ch ewo: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. — 7.^1 abends.

„ „ Schubin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.23 abends.
Ankunft in Zn in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Schönsee-Fordon-Brombevg.Richtung Vromberg-Fordon-Schöusee.

Bromber,
Karlsdorj
Jasiniee
Fordon.
Ostrometzko
Daurerau
Unislaw
Nawra .

Cnlmsee
Culmsee
Mirakowo
Richnau.
Schönsee

Ab

An

2 — 4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4

5.2<' 9.20 1.46 4.08 600 12.82
5.29 9.30 1.54 ► *'11 .

5.34 9.35 1.59 4.27 6£ 1234
5,40
5.54

9.41
9.36

2.05
2.17

4.44
5.05

624
an

12,41
12.53

6.05 10.06 2.28 5.29 _ 1.04
6,43 10,17 2 39 5.55 _ 111
6.26 10.27 2 4vt 6.11 1.25
6.36 10.37 2.59 6.29 _ 1.35
6.4- 10.53 3.32 6.50 _r
6.52 11.05 3.3, 7.05
7.02 11.15 4.05 7 20

7.0V 11.22 4.16 7.30 -
—

2-4 2 -4 2—4 2-4

An
916

Schönsee Ab
Richnau. . .

Mirakowo ,

Culmsee
Culntsee
Nawra . .

Unislaw
Damerau .

Ostrometzko.
Fordon. .

Jasiniee. .

Karlsdorf
Bromberg Au

5.11
6.05
6.25
640
7.08
7 is

7>
7.40
7 51

801
8.07
8.11
8 2i

10.48
10.56
11.06
11.17
fll.29
1141
11.52
12.04
12.17
12.28
12.35
12.40
12.51

4.52
5.00
ö.io
520
5 28

5.39
5.49
600
6-ü
6.26

6.12
6.37

6.H

2-4

6.58
7 07

7$
7.24

7.55
8.07
8.21
8.38
9.19
9.30
9. 9

9.50
10 02

10.13
10.30

10>2

M Dieser Zug hält an Sonn- und Fest¬
tagen in Karlsdorf um 4.21

Die Zeilen ton 6oo Abends bis 5^ Morgens
Mnutenzisiern rekenineichnet.

Keine» Bruch mehr!
Jeder, auch bet schwerste Bruch wird sicher
und vollkommen geheilt. Fragt Gratis-

Broschüre beim Pharmaceutischen Bureau
Vakkenberg Holland Nr. 829 (da Ausland
— Doppelporlo) oder Ernst Muff) Dro»

gcrie, Osnabrück Nr. 829.

Reklame!
verliert ihren Werth, wenn solche nicht

sachgemäss ausgeführt wird.
Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬

gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler A.G.,
Fernsprecher III Ohlauer-

1274. önßöLÄy Strasse 1/2, I.
Streng reelle, aufmerksame und billigste

Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen

grossen Styls durch besondere Eintütn ungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Gegründet 1855.

sind durch Unterstreichen de

-© T—

9osener
^sinderAarfe{

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A. Saran,

Superintendent in Bromberg.
f

* *

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

® 150 Lieder, umfassend 108 Seiten,
(i

einschl. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauersdje tßudjdru&erei
0ffo ßrumoafd

in Bromberg.
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Bromberg.

,Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: Ä. SaletDslti.

Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder tm tzause. - Glehtr. Strassetmrbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

5T |
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t
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Auch
kurzweg genannt:
4 Enlen-Selfe. ►

Das Beste und Erfolg¬
reichste was Damen zur Pflege“
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden
^können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. I

Kalender

Gültig für das Jahr 1902.
Enthält ein übersichtliches Verzeichniss derjenigen
Tage, an welchen der gesetzliche Ladenschluss bezw.
die Ruhezeit der Angestellten in den offenen Ver¬
kaufsstellen Brombergs polizeilich aufgehoben wird.

f!
Preis nur 30 Pfennigs.

Ans Carton ansgezogen zum Anlängen 50 Pfg.
Zu beziehen ausschliesslich in der Geschäftsstelle

unserer Zeitung, Wilhelmstr. 20.

Gruenauersche Buchdruckerei
Otto Grunwald.

Der beste Aufenthaltsort.
A. : „Wie haben Sie den dies¬

jährigen Sommer zugebracht, Herr
Grünbauer?*

B. : „Vortrefflich! Ich hatte ein

ausgezeichnetes Logis, aß sehr gut,
trank sehr gute Weine und brauchte
dabei sehr wenig Geld.*

A. : Das ist ja herrlich, wo waren

Sie bettn?*

B. : „Zu Hause!*

Folgen der Wissenschaftlichkeit.
Vater: „Schon wieder solch

schlechtes Exercitium? Du bist doch
ein gang entsetzlich fauler Schlingel.
Was mache ich blos; mit Dir?“

Sohn: „Da wird wenig zu machen
sein! Unser Lehrer hat uns erst heute
einen Vortrag über erbliche Belastung
gehalten!“

&

Q

Der vorsichtige Gatte.

Arzt (aus beut Krankenzimmer
kommend): „Ihre Frau darf also

hmte kein Wort sprechen; lassen Sie

das ja nicht außer Acht!“
Gatte (zögernd): „Ach, mein

bester Herr Doktor, möchten Sie ihr
das nicht lieber selbst sagen?“

Galant.

Richter (leise): „Sagen Sie

nur recht laut, wie mcle Jahre Ihnen
noch zum 50. Jahre fehlen.'“

Eulalia (schreiend): „Bitte, 18

Jahre!“

Kein Mitleid.
i T och ter: „Denke Dir, mein

Mann will haben, daß ich selbst koche!*
Mutter: „Will er ? Na, da

würde ich auch kein Mitleid mit ihm
haben.“

Sonderbarer Bescheid.
A. : „Sie kennen die Dame, die

dort drüben geht, also? Hm. was

für eine Geborene ist sie denn?*

B. : „Noch gar keine, ihre Hoch¬
zeit ist ja erst in vier Wochen.*

Doppelsinnig.
Kunftenthusiast (zum Schau¬

spieler) : „Aber wie Sie gestern Abend

wieder gestorben sind, Herr Müller

das Herz hat mir im Leibe

gelacht f4

Kindermund.

„Mama, ich bin müde.*

„Aber Karlchen, wie kannst Du denn

jetzt schon müde sein! Sieh nur den

kleinen Karo an, der ist den gangen

Tag herumgelaufen und noch gar nicht
müde.“

„Ja Mama, der hat auch vier

Beine, und ich blos zwei!*

Schlau.
A. : „Warum setzen Sie denn für

die Wiedererlangung Ihres alten

Köters solche hohe Belohnung aus?“

B. : „Meiner Frau zu Gefallen.“
A. : „Aber auf diese Weise bekommen

Sie ihn doch sicherlich wieder.“

B. : „Ach nein, das ist unmöglich!
Ich hab' ihn ja vergiftet!“

Galgenhumor.
Gerich tsv ollzieh er :„Jch bin

fertig mein Herr!“
Komponist: „Ich auch; hören

Sie mal, während dem Sie gepfändet
haben, habe ich diesen .. . Pfändungs¬
walzer kouwonirtl“



AuS -er Verlegenheit geholfen.
Ludwig XV. hielt einst eine Revue über

feine reitenden Grenadiere ab; in seinem
Gefolge befand sich auch der englische
Gesandte. Der König machte vor

einem Grenadier Hatt, dessen Gesicht
von Narben gänzlich zerfetzt war, und

sagte zu dem Engländer: „Bekennen
Sie, mein Herr, daß es diesen Leuten

auf dem Gesicht geschrieben steht, daß
sie die bravstw Truppen in Europa
sind.“ „Aber Sire,“ erwiderte der

Engländer, „was werden Eure Majestät
von denen sagen, welche diese Wunden

schlugen?“ Der König, von der

treffenden Antwort überrascht, schwieg
betteten. Da brach der Grenadier das

militärische Schweigen und murmelte

unfreiwillig zwischen den Zähnen:
„Die sind todt!“

Eine liebenswürdige Patientin.
Frau A.: „Na, im Krankenbette

schminkst Du Dich?“
Frau B.: „Ich lege nur ein

Bischen Roth auf, damit der arme

Doktor Müller wenigstens etwas Erfolg
sieht!“

Beim Kaffeeklatsch.
Mama: „Else, ich habe Dir doch

schon öfters gesagt. Du sollst nich
immer mitreden, sondern warten, bis

wir zu sprechen aufhören — erst dann

darf ein Kind reden!“

Else: „Mama, das hab ich schon
versucht — aber Ihr Hört ja niemals

auf!“

Aus der Schule.
Lehrer: „Wodurch ist Berthold

Schwarz bekannt geworden?“
Schüler: „Dadurch, daß er

Einem vorgeworfen wird, wenn man

mal was nicht weiß!“

Erster Gedanke.

Arzt: „Ja, Herr Lindemann, es

hilft nichts, der Fuß muß amputirt
werden.“

Patient: „Aergerliche Sache das.
ich, hab' mir erst vorige Woche ein

Paar neue Stiefel gekauft.“

Deutlich.
„Mein Fräulein, Ihnen zu Liebe

würde ich bis an das Ende der Welt

gehen.“
„Na, dann gehen Sie man los.“

Einer von den ganz Schlauen.
Herr Schneidig will sich rasiren

lassen und ist soeben eingeseift worden.

„Wissen Sie auch, Herr Schneidig,“
fragt ihn der Rasirer, „welche Biere
am meisten schäumen?“

„Die Weißbiere?“
„Nein, die — Barbiere!“
„Guter Witz! Werde ich mir merken.“
Abends sitzt der Herr Schneidig am

Stammtisch und betrachtet sein Glas
schäumenden Gerstensaft.

„Rathen Sie einmal, meine Herren,
ruft er da plötzlich, „welche Biere am

meisten schäumen?“
„Nun?“
„Die Friseure!“

Wasser thrrt's auch.
In Wien sollte die Oper „Don

Juan“ gegeben werden, und der Re¬

quisiteur erschien beim Intendanten
und bat um die vorgeschriebene
Bouteille Champagner. — „Was?
Champagner?“ rief der Intendant —

„nehmen Sie eine Flasche Wasser, die

thut's auch.“ — „Aber, Herr In¬
tendant,“ wandte der Requisiteur ein
— „das geht nicht; es ist eine alte

Vorschrift, und die Darsteller werden

sich ihr Recht nicht nehmen lassen.“
— „Dummes Zeug!“ versetzte der

Intendant — Vorschrift! Recht! Ich
lernte die Schauspieler! Ist im „Don
Juan“ Champagner vorgeschrieben,
nun ja, da ^verlangen sie Champagner;
aber in „Kabale und Liebe,“ da wollen

sie allezeit Zuckersaft statt Giftig

18 Schnellpressen

stach- und Rundstereotypie

prämnrt 1868

Silberne Medaille 1880

Anfertigung jeder Druckarbeit

in Schwarz- und Buntdruck

Rotationsdruck für Zeitungs* und

Massen - Auflagen

Bromberg „Hotel Gel hörn“.
Fernsprecher Mo. 0.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. « & Vollständig renovirt. # * Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.
Neuer Besitzer; Gottfried Gerlach, Hoflieferant'

früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Mit Mutieret A«si»etksmkeit
wird neben meinem Tuchversandgeschäft
die Abtheilung fertiger Herren- und

Knabenbekleidung behandelt.
Der Bedarf hierin, namentlich in guter

Berliner Verarbeitung hat in letzter Zeit
einen riesigen Aufschwung genommen und

ist es jedem Herrn mit normaler Figur
zu empfehlen, bei mir einen Versuch mit

fertiger Bekleidung zu machen.
Die Preise sind sehr wohlfeil, Sitz und

Schnitt tadellos zünd modern. Die Stoffe
werden meinem eigenen Lager entnommen
und sind daher bedeutend besser wie he

gewöhnliche Konfectionswaare, kurz, Sie
werden nach jeder Richtung mit einem

fertigen Anzuge, Joppe, Mantel
oder Paletot genau so zufrieden sein,
als wenn der beste Schneider es nach Maaß
gemacht hätte.

Gustav Abicht Vrmberg
Abtheilung:

Fertige Herren- und Rnaben-Vekleidnng.

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe 1901. *

Enthält;
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen PriVat-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur tO Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der 5,Ostdeutschen Presse“.

r
.

[it Beginn der Saison bringe ich mein bedeutendes Lager in
L sämmtlichen Beleuchtungskörpern in Erinnerung, und zwar:

Ampeln
in ca. 100 Dessins.in echtem Onyx,

mit echt. Montirung.

in Schmiedeeisen und

Bronce.

!P

1
gj Tischlampen in ein-

g facher und elegan-
ter Ausführung, für

S
Petroleum, Spiritus,

Elektrici-

Kipp-

Gas und
tät,

© r Elektrische
£*» lampen,
pü « Klavier- u. Boudoir-
^ — lampen,

IIA. Hensel,
iS Danziger-

strasse 165

i part. u. I. Etage.

Kronen
für Petroleum,

mit 6, 12 u. 18 Kerzen,
von 20 bis 100 Mk.

H
» g

«F

fl
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P
Z 5
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Z

Hängelampen,
Gas= und elektrische

Kronen,
Licht- und Krystall¬

kronen,
Speisezimmerkronen,
Lampen für sämmtl.

Geschäftszweige,
Transparente,
Bogenlampen etc.

Bromberg,
Haltestelle

der Strassenbahn
Hötel Adler.

Fahrplan der Kromberger Kreisbahnen.
Gültig dom 1. Oktober 1901.

Brsmbern-Crone a. Brahe «. zurück.
ßio 230 820 Ab Bromberg . An 700 ; 12 30 630 ;
880 250; 8

™

W Ovlawitz . . 6.411211 611 ;
8 39 259 8 49 Mühlthäl . 6 32 12 02 60*
8 54 314 9 04 Marthashaus. 616 1146 5 4*;

857 317 9“ Marthashaus- 6 13: 11 43 5 43 j
9 06 826 9 16 Wtelno . . 6 05-11 35 5 35

915 3 35 9 “5 Goscieradz 5 56 11 26 5 26 !

921 3 41 931 Moltke.Grube 5H5‘1120 5 20 !
9 26 3 46 9 3“ Stopka . . 544 n 14 5 14

9 30 3 50! 9 40 v Okollo . . $ 54i|ll 11 511 !
9 40 400 9 öo An Crone a. B. Ab 530:1100

i
500 S

Kofclitz-GondeS-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur BedarfS-Güterzüge,

und zwar bis aus Weitere- nur

Mittwochs.

Crune-Nakel und zurück.

550 Ab Eroue «. D. An 700
ßoi lt Okollo.... - 6 M

6 04 Stopka . . . 647
611 Moltke-Grube 6 40

6 20 Goscieradz . 633
— 634 Böthkenwalde 619

640 Witoldowo I ■613
6 51 Witoldowo II 6 01

703 i Hohenfelde . 550
— 7 15 1 r Trzementowo * I 536

725 An Katzprowo . . Ab 525
— 731 Ab Kasprowo . . An 518
— 7 38

1 Goncerzewo . 512
— 7 46 Teresin ... 504

7 54 Michalm. . . 455
— 8 04 Gumnowltz . 444

815 Suchary. . . 434
8 25 Karnowke .. 425
8 36 Wertheim .. 415
8 44 1r

Trzeciewnica. 1 4 08

858 Anrate! Ab 352

Brombera-Wierzchuctu und zurück.

IO«
1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230
1233
1249

116
124
3 28

ISO
185
1 40

148
157
209
214
218
2 22

2 87

7 80

7ü
808
8 §
8*5
839

I
9iö
913
924
949
9 58

10 02

1003
1018

2 45 10 §

Ab Bromberg An
W Oplarvitz. . x
r Mühlthal . *

An Martha,haus. Ab
Ab MarthaShaus. An
Y Mochel. . . A

i Woynowo.
Y Wilhelm-ort $

An Kasprowo .
A!

Ab Kasprowo. Ar
W Trzementow- A

Slupowo .

Y Moritzfelde.
An Bachwitz . .

Ab Bachwitz ..

g Fünfeichen.
t Falkenthal.

An Lindenwald
Ab Lindenwald
g Falkenthal.
r Fünfeichen.

An Bachwitz . .

Ab Bachwitz. .

r Nohrbeck. .

An Wierzchirc.

*
Ab
An

i
Ab
An
A
ft

Ab
An
A
Ab

7 50

781
72a

7 06

703
650
642
630
618
615
605
540
5 2.
52

6 57

637
6 28

612
607
554
5 46

534
522
519

1503
444

! 4 85

1430

B£

502

Die zwischen 6 Uhr abends und 6

Minuten zahl?« unterstrichen.
Uhr morgens liegenden Zeiten sind in

i 4 29

415
I 4 60

den

Kölner
Masken fabrik

Bernhard Richter,
Köln a./Rh.

vers. ill. Preisliste
frr.157 pro 1902

gr. u. fr. nur an Wiederverkäufer.

sscnneps notei
speciell für

I Geschäftsreisende |
einzig allein billigstes J

-

Ueberzeugen Sie sieh, dass meine
Deutschland-
Fahrräder

gesnobt
^Haupt-Katalog gratis & fram

August Stukenbrok, Einbeck
Erstes u. grösstes Speeial-Fahrrad-

Veraand-Haus Deutschlands.

Wfe»- u. Zubehörtheile
die besten unddabei

die allerbilligsten sind.

Uickel-
Kkmsutoir.

Taschenuhr,
gute? »O stündig. Werk,
Emailletifferblatt, ga.
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle Ljührige schritt»

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter den vcrschie»
densten Namen angeb tene

Miiirl A«tir>
Rtaontiir-Taschennhr,

Uhren mit nachts Ziffer
blatt, Nickel 8,35 M.. Goldine 8.8O M.
Hierzu passende Aettsn, Nickel oder oer»
golbet (Gvldine) ä, M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsendunr des Betrages. Illnftr.

lifbe u. K-tt.n
gratis u. frank».

Julius Busse,
Kerltn C 19, Grttnstraß» 8.

Wirklich illige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

WiederverJtüufer und
Uhrmacher

ln Uhren, Ketten, Fournlturen und
Uhrmacherwerkzeugen aller Art.

Wititt
MWesten in imtEiitt-

Anlngen
(Vorschriften zur Beachtung.)

Grnenatmclie Bnehlrackerei
Otto ßmwali.

„Elysium
patentamtlich geschützt

ein neuer unerreicht prak¬
tischer, elegantVogelkäfig.Furter-,
Wasser- und Badeeinrichtung im
Bockei des Käfigs, daher kein
Schmutz, kein Ungeziefer, 35 cm
lang, 22 cm tief, 40 cm hoch,
ganz aus Metall in weiss, grün,
mauve mit Gold; fix und fertig

eingerichtet Mk. 11,—.
Gustav Voss, Hoflieferant
Vogelkäfig- & Aquarienfabrüs.
'

Köln a. Rh.

PATENTE^
A Patentanwalt
Sack-leipzigs

Droscht errtarif.

Bet T ag e.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬
sonen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo abdS.

bis 7.oo früh, im Winter von 10.55 gbdS.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen“! Mk„
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personea
2.50 Mk.

Zeitsahrten biß zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. - Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dienstmännertarif.
Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort

30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.,
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.
Für Zeitsahrten für jede Halde Stunde
25 Pf.



Ganz besonders günstige Gelegenheit.
In nachstehenden Abtheilungen eröffne ich den Ausverkauf zu ungewöhnlich

niedrigen Preisen:

- -— I. Abtheilung für —

—

Damen-Jaquettes, Mäntel, Capes, Blousen,
Unterröcke ». s. w.

■

■■ — II. Abtheilung für —

—

Teppiche, Qardinen, Tischdecken, portieren, Qhaiseloniue-
1)eeken, Läuferstoffe, Steppdecken, IlOaehstuehe, pelle u . s.

Arnold Aronsohn, Bromberg,
Friedrichstrasse 22.

Kaufhaus Gebr. Wolfs.
Friedrichsplatz 26. Breunsberg“, Friedrichsplatz 26.

Grösstes und einzig in seiner Art am Platze existirendes Sortiments- und Fabrikationsgeschäft, welches vermöge seiner Reich¬

haltigkeit der Artikel den geehrten Kunden die Annehmlichkeit bietet, den Bedarf an einer Stelle decken zu können.

In Folge des grossen Umsatzes unübertroffene Billigkeit.

ff©
Wäsche
Tricotagen
Handschuhe
Pelzwaaren
Tücher
Shawls

Capotten
Corsets
Taschentücher
Cravatten

Als Spezialität heben besonders hervor

11 ei

A.

Kleiderstoffe in Wolle u, Seide
gescbiactrolle 11, reicbsts Auswahl vom billigsten bis zum elegantesten Genre,

Damen-Confectioii
jetzt nach der Saison circa 33 °| 0 unter regulärem Preis.

Herren- n. Knaben- inzüge
concurrenzlos billig.

Anfertigung feiner Herren-Garfleroiie nach Maass
innerhalb 24 Stunden unter- Garantie.

>©H
Tischzeuge
Teppiche
Gardinen
Tischdecken
Portieren

Steppdecken “WG
Handarbeiten
Schirme
Reisedecken
Gummischuhe

Streng feste Preise. Gebr. Wolff. Strengste Reellität.

Eine kleine Kaunibalin.
Die kleine Hilde mäkelt bei Tisch

recht oft und recht viel; doch weist
ihr die Mutter die lauten und leisen
Andeutungen der Unzufriedenheit zu¬
meist mit den Worten zurück: »Nicht
so viel mäkeln“, Kind, „wie's kommt,

so wird es gegessen!“ Eines Tages
nun spricht man beim Mittagessen
über ein in der nächsten Zeit im Hause
stattfindendes Diner, und Käthe, die

als jüngste der 4 salonfähigen Töchter
dazu verurtheilt ist, neben einem be¬

sonders langweiligen unangenehmen
Herrn zu sitzen, ruft unmuthig aus:

„Na, das wird ja ein nettes Ver¬

gnügen werden, solch langweiliger
dummer Mensch brauchte doch über¬

haupt nicht zu uns an den Tisch
kommen.“ — Da läßt sich vom unteren

Ende der Tafel her Hildens piependes
Stimmchen vernehmen, die erzürnt ob

solcher MäkUei m strafendem Tone

sagt: „Nicht so viel mäkeln“, Käthe,
„Wie er kommt, so wird er gegessen.“

x x
sind aus erster Hand billig zu kaufen.
GefL Anfragen unter iS. €> 5338
an Rudolf Mosse, Breslau.

BettMrn.
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen,
». 3,00, 4.50-6,00 m.

Fertige

Betten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
m 0 Gronowski & Wolff.
H gj Friedrich- u. Hosstr.-Eck

_.v - -

- ■

Thee
Souchong * Melange * Congo * Grus

per Pfd. 1,80 bis 6,00 Mk.

Farmi/anoii-ThoD direkt aus Moskau
Kdl dWdllljll I llljö per Pfd. 3 bis 6 Mk. russisches Gewicht

Cacao
entölt, leicht löslich per Pfd. 1,20, 1,60,1,80, 2,00; 2,40, 3,00 Mk

A. Pfrenger, Bromberg
Danziger Strasse 2 — Telephon 595

Ooüiiinren. Choeoladen- mul Marzipan-Fabrik.

Pädagogium LOho
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen¬

gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen
(real, und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum

Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be«
tont: Christi. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Tarnen, Schwimmen,
tftgl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme
jederzeit. Prospecte und Berichte durch den Dirigenten A. Wolff.

Vortreffliche Magen.
Dumas Vater hatte einen gesunden

Körper, den er auch gar nicht schonte.
Während die Cholera in Paris

grassirte, trat sein Sohn eines Tages
bei ihm ein und sah, wie er behaglich
mehrere Melonen verzehrte. Darüber

machte der Sohn dem Vater heftige
Vorwürfe. Der aber sagte ganz ge¬

lassen: „Laß doch; es ist jetzt gerade
die Zeit, Melonen zu essen. Sie kosten
nichts!“ — Dumas Sohn war übri¬

gens gegen sich selbst weniger vor¬

sichtig, als er in dieser Hinsicht be¬

sorgt um seinen Vater war. Auch er

verfügte über einen sehr gesunden
Magen, und wenn man staunte, wie

er seinen Teller mit Radieschen oder

Krabben füllte, die er sehr gern aß.
meinte er: „Beruhigen Sie sich; das

bekommt mir nur schlecht, wenn ich
wenig davon esse!“ — Eines Sommer¬

abends nach einem drückend heißen
Tage gab der Vater dem Sohn, als

sie im Gärtchen des Hauses, welches
der junge Dumas damals bewohnte,
speisten, den Rath: „Man erstickt hier
ja, öffne die Thür Deines Eßzimmers,
damit in Deinen Garten etwas Luft
kommt!“ — Einst befand sich Dumas

Sohn in einer Gesellschaft, in der

man davon sprach, was man zu thun
habe, wenn man einen Gegenstand ge¬

sunden habe. „Was würden Sie

thun,“ fragte man, «wenn Sie auf
der Straße ein Portemonnaie mit

10000 Francs fänden?“ Nach einer

ganzen Reihe banaler Antworten wen¬

dete man sich an Dumas, und dieser
antwortete: „O, ich, das ist sehr ein¬

fach. Ich würde 1000 Francs Be¬

lohnung demjenigen schicken, der es

verloren hat!“

St«tdt-The«ttev
in

D romberg.

Repertoire.
Sonntag, den 29. Dezember 1901:

Nachm.: Dornröschen.
Abends : Ueber unsere Kraft. (II.)

Montag, den 30. Dezember 1901:

Alt-Heidelberg.
Schauspiel von W. Meyer-Förster.
Dienstag, den 31. Dezember 1901:

Boccaccio.

Operette von Fr. von Suppö.
Mittwoch, den 1. Januar 1902:

Nachm.: Dornröschen.
Abends: Ledige Ehemänner.
Donnerstag, den 2. Januar 1902:

(17. Novität; zum 1. Male):
Der Grotzkaufmann.
Lustspiel in 3 Akten von

Oscar Walther und Leo Stein.

Freitag, den 3. Januar 1902:

Alt-Heidelberg.
Sonnabend, den 4. Januar 1902:

(zu kleinen Preisen):
Das Käthchen von Heilbron«.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerfchen Buchdruckerei, Otto Grunw^ld in. Bromberg.
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